
Mit einem volksmusikalischen Mariensingen in der 
Heilig-Geist-Kirche von Maria Loreto stimmte der 
Förderverein die zahlreichen Besucher des Konzerts 
im vollbesetzten Kirchenraum auf die vorweih-
nachtliche, stade Zeit ein. In diesem bereits dritten 
Konzert versetzten die Mitwirkenden (Neualben-
reuther Stubenmusik, Akkordeonensemble Wald-
sassen, Die Vöia vom Grenzboch, Waldsassener Drei-
gesang, Neualbenreuther Zwio und Gabi Reil/Harfe) 
die Gäste in eine Stille des Kunstgenusses, die erst 
am Ende der Darbietungen von langanhaltendem 
Beifall unterbrochen wurde.

Als versierter Sprecher 
führte der Neualbenreuther 
Bürgermeister Albert Köstler 
die Zuhörer mit einer Erläu-
terung der Entstehung und 
Verbreitung der mittelalter-
lichen Loreto-Wallfahrtsorte 
durch die Veranstaltung.

Für die vorzügliche Vor-
bereitung und Organisation 
gebührt Herrn Franz Danhauser und Herrn Gerhard 
Mark unser ganz besonderer Dank.
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Weihnachten 2009

In der buntgeschmückten Kirche von Maria Lore-
to ließ sich im Juli das Brautpaar Jürgen Neumann 
und Ute Müller vom katholischen Pfarrer Thomas 
Vogl und vom evangelischen Pfarrer Tobias Müller 
kirchlich trauen. Das Brautpaar wollte damit seine 
enge Verbundenheit mit Maria Loreto zum Ausdruck 
bringen. Jürgen Neumann hat sich als Filmemacher 
des Bayerischen Rundfunks besonders in den ersten 
Jahren des Wiederaufbaues der zerstörten Wall-
fahrtskirche mit der Herstellung von Videoaufnah-
men über den Fortgang der Arbeiten und deren Pu-
blikation besondere Verdienste erworben, wofür wir 
ihm sehr dankbar sind.

Neualbenreuther StubenmusikDie Vöia vom Grenzboch

Gabi Reil, Harfe

Bei der alljährlichen Ehrung verdienter Persönlich-
keiten des Landkreises Tirschenreuth für langjähri-
ge Verdienste im kulturellen Bereich wurde Gerhard 
Mark vom Kreisausschuss mit der Ehrennadel des 

Landkreises ausgezeichnet. Er hat sich in besonde-
rer Weise im Umgang mit modernen Kommunikati-
onsmitteln für den Wallfahrtsort eingesetzt und seit 
Jahren viele Besucher der Wallfahrtskirche betreut.

 Ehrung verdienter Persönlichkeiten

Kirchliche Trauung in der Wallfahrtskirche

„Trauung Jürgen Neumann/Ute Müller“ Pfarrer Thomas 
Vogl und ev. Pfarrer Tobias Müller



Egerländer Familienmusik in Maria Loreto

Festgottesdienst zum Egerlandtag in Marktredwitz

Fusswallfahrt St. Quierin - Maria Loreto - Maria Kulm

Die Egerländer Familienmusik und Gesangsgruppe der 
„Egerländer Gmoi Josef Hofmann“ trat nach dem Eger-
landtag in Marktredwitz auch in der Wallfahrtskirche 
mit einem halbstündigen Konzert auf, um einige Kost-
proben ihres musikalischen Könnens zum besten zu 
geben. Entsprechend war auch die Reaktion der vielen 
Besucher mit regem Beifall und einer reichlichen Kol-
lekte. Der eigentliche Grund des Besuches der Musiker 
war, wie sich dann zu unserer Überraschung heraus-
stellte, die Übergabe eines beträchtlichen Geldbetrages 
für Maria Loreto aus einer musikalischen Veranstaltung 
zu Hause.

„Egerländer Familienmusik“ und Gesangsgruppe  
„Josef Hofmann“ unter der Leitung von Peter W. Schmid

Pfarrer i. R. Hans-Josef Bösl als Zelebrant hielt eine 
sehr interessante Predigt, die auch schon in der Egerer 
Zeitung e. V. abgedruckt war. Nur ein kurzer Auszug 
daraus zur Bedeutung der Heimat:

… „Was dem Menschen wirklich Heimat ist, das kann 
man ihm nicht nehmen: das ist die Heimat, aus der wir 
nicht vertrieben werden können.
Die Handschrift des Egerlandes ist in der deutschen 
Kulturgeschichte deutlich erkennbar. Im Rahmen eines 
Gottesdienstes kann jeweils nur ein profanes und ein 
religiöses Beispiel für viele genannt werden. Johannes 
von Tepl verfasste die formvollendetste Dichtung der 
deutschen Frührenaissance mit seinem „Ackermann 
aus Böhmen“. Im Egerland entstand die erste deutsche 
Bibelübersetzung, die gedruckt wurde – etwa 150 Jahre 
vor Luther – der berühmte Codex Teplensis, ein Ruh-
mesblatt unserer Heimat“. …

„Pfarrer i. R. Hans-Josef Bösl“ Festpredigt zum Gottesdienst 
Egerlandtag am 6. 9. 09 Marktredwitz

Ein eindrucksvolles Glaubensbekenntnis war wieder 
die zweitägige Fußwallfahrt mit 350 Teilnehmern, die 
am zweiten Tag frühmorgens unter Glockengeläut in 
die Wallfahrtskirche einzogen und nach den Fußfällen 
sich zu einer Andacht einfanden. Der Fördervereinsvor-
sitzende begrüßte sie zu ihrer bereits zwanzigsten Wall-
fahrt und dankte für die großartige Unterstützung des 
Wiederaufbaues von Maria Loreto, die sie damit auch 
leisteten.

Nach Einnahme des Frühstücks, das der Versor-
gungstrupp vorbereitet hatte, ging es weiter nach Maria 
Kulm. 

Nach einem Hinweis konnte ich während der Früh-
stückspause unter den Wallfahrern den Oberbürger-
meister von Weiden, Herrn Kurt Seggewiß, entdecken 
und mit ihm ein Gespräch über den Wiederaufbau der 
Wallfahrtskirche führen. Er zeigte sich sehr interessiert, 
insbesondere auch an den gegenwärtigen Sanierungs-
maßnahmen im Kreuzgang.

 

Fußwallfahrt „St. Quierin - Maria Kulm



Sehr verehrte Damen und Herren, liebe Freunde von Maria Loreto!

Ein Weihnachtsgruß aus Eger
„Nachbarn - Freunde – Europäer“ Unter diesem Mot-
to trafen sich in Pilsen vom 1. bis zum 4. August über 
500 Teilnehmer aus Deutschland und der Tschechischen 
Republik beim 31. Bundestreffen der Ackermann-Ge-
meinde. Es war eine ganz besondere Gelegenheit, weil 
erstmals diese traditionelle Veranstaltung in Tschechi-
en stattfand. Für meinen diesjährigen Weihnachtsgruß 
würde ich deshalb gerne die Worte des neuen Bischofs 
von Leitmeritz, Mons. Jan Baxant, die er beim Schluss-
gottesdienst dieses Treffens aussprach, benutzen:

„Gott segne das gemeinsame Werk und diejenigen, 
die am gemeinsamen Werk beteiligt sind“, sagte er ge-
zielt zu den Mitgliedern der Ackermann-Gemeinde. 

„Als Bischof der Stadt Leitmeritz, die sich bis 1946 zu 
90 Prozent aus einer deutschsprachigen Bevölkerung 
zusammensetzte, sage ich Ihnen: Viele Ihrer damaligen 
Mitbürger, vielleicht auch Sie, auch meine Verwandten, 
verloren dort ihr Zuhause. „Ihre Schicksale und ihre 
schweren Lebensdramen sind unsere Schicksale und 
unsere Dramen“, blickte Bischof Baxant in die Geschich-
te und dankte allen deutschen Wohltätern, Landsleuten 
und Familien, die trotz des erlittenen Schicksals seine 
Diözese unterstützt haben. „Man erhielt nicht aus Ih-
rem Überfluss, sondern aus Mangel. Gott segne Sie alle“, 
schloss der Bischof seine Predigt.

Ich freue mich, dass dasselbe auch für das gemeinsa-
me Werk um Maria Loreto und für Ihre finanzielle und 
spirituelle Großzügigkeit gilt. Ich danke, dass wir nicht 
nur die Tschechen und die Sudetendeutschen sind, son-
dern dass wir auch zusammen die Nachbarn, die Freun-
de und die Europäer sind.

Und ich wünsche Ihnen und Ihren Familien Gottes 
Segen für dieses Weihnachten und für das ganze neue 
Jahr 2010.

P. Petr Hruška, Eger
Administrator von Maria Loreto

In diesen Tagen jährt sich zum 20. Male der Fall des „Ei-
sernen Vorhanges“ zu den östlichen Nachbarländern. Das 
symbolische Zerschneiden des Stacheldrahtzaunes an der 
Grenze zur damaligen Tschechoslowakei am 23.12.1989 
durch die Außenminister Genscher und Dienstbier bei 
Waidhaus war der Auftakt zur Öffnung weiterer Grenz-
übergänge, wie auch Waldsassen – Heiligenkreuz/Svaty 
Kriz. Die Abschaffung der Visumspflicht führte auch im 
hiesigen Bereich zu einem starken Anstieg des Reisever-
kehrs. Man konnte erstmals wieder ungehindert die Hei-
mat besuchen.

Sie hat nach 50 Jahren der Vertreibung ein anderes 
Gesicht bekommen. Ortschaften waren weggeräumt, 
Häuser zerstört, vor allem im Grenzgebiet. Unsere Hei-
matkirche Maria Loreto war zur Ruine verkommen und 
mit Wildwuchs umgeben. Und dann wurde die Idee von 
Anton Hart, Maria Loreto wieder aufzubauen, Wirklich-
keit. Nach nunmehr 20 Jahren nach dem Niedergang 
des Kommunismus können wir mit Freude feststellen, 
Maria Loreto ist aus Ruinen wieder erstanden und zu 
einem starken Pfeiler einer Brücke des Glaubens zwi-

schen West und Ost geworden.
Das Jahr neigt sich schon wieder dem Ende entge-

gen und es ist Zeit Bilanz zu ziehen. Ich wollte Ihnen 
nur einige Besonderheiten der Entwicklung zu unserem 
Wallfahrtsort aufzeigen.

Ich danke Ihnen für Ihre Treue zum Förderverein 
und Ihre stete Zuwendung für Maria Loreto.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen ein geseg-
netes Weihnachtsfest und ein friedvolles neues Jahr 2010.

Ihr

Erwin Sommer
Erster Vorsitzender

P.S.: Die CD „Hier bin ich Gottesmutter“ wurde neu 
aufgelegt und kann wieder erworben werden bei: Ger-
hard Mark, Karlsbader Str. 4, 95666 Mitterteich, Tel. 
09633/4363 oder www.maria-loreto.de; E-Mail: maria-
loreto@web.des

Deutsch-tschechischer Gottesdienst

Putzarbeiten

Der alljährliche gemeinsame Gottesdienst am ersten 
Sonntag im Oktober war wieder gut besucht. Die Kol-
pingfamilie Waldsassen beteiligte sich mit einer Fuß-
wallfahrt ab Mammersreuth mit Kaplan Markus Mei-
er. Hauptzelebrant Vikar Filip Lobkowitz ging in seiner 
tschechisch und deutsch gehaltenen Predigt auf den 

gelungenen Wiederaufbau der Wallfahrtskirche und 
deren Wiederweihe im Jahre 1996 durch Bischof Fran-
tischek Radkovsky ein. Pater Peter Hruschka führte mit 
seinen guten Deutsch-Kenntnissen durch die Heilige 
Messe. Es war wieder ein gemeinsames völkerverbin-
dendes Erlebnis!

Mitte August begann eine tschechische Firma mit Re-
novierungsarbeiten am inneren Gemäuer des südlichen 
Kreuzganges. Es wurden große Flächen des Putzes ab-
geschlagen, um möglichst alle verseuchten Stellen zu 
erreichen. Wir hielten diese aufwändige Maßnahme für 

nicht erforderlich und kündigten an, die nördliche Sei-
te in eigener Regie des Fördervereins mit weniger Auf-
wand zu sanieren.

Es wird sich herausstellen, welche Maßnahme 
kostengünstiger ist.



Mitgliederversammlung
Zum Tag des „Großen Umgangs“ lade ich Sie, liebe Freunde und Förderer, zur diesjährigen Mitglie-
derversammlung ein:

	 Sonntag, 9. Mai 2010
	 09.30 Uhr im Katholischen Jugendheim Waldsassen

Tagesordnung:	 – Begrüßung
	 – Tätigkeitsbericht
	 – Bericht zur Jahresabrechnung
	 – Kassenprüfung
	 – Entlastung des Vorstandes
	 – Grußworte

Fußwallfahrt mit der Kolpingsfamilie Waldsassen
Die Kolpingsfamilie plant für 9. Mai 2010 die Fußwallfahrt vom Basilikaplatz in Waldsassen über 
Mammersreuth nach Maria Loreto (9 km). Jene, denen der Weg zu beschwerlich ist, können sich 
um 14.00 Uhr in Mammersreuth anschließen.

Abgangszeiten:	 13.00 Uhr ab Basilikaplatz Waldsassen
	 14.00 Uhr ab Mammersreuth
	 15.00 Uhr Meßfeier

Wallfahrten – Gottesdiensttermine – Konzert  2010 
folgende Termine sind vorgesehen:

25. April 2010	 15.00 Uhr Heilige Messe in Maria Loreto, Pfarrei Neualbenreuth 
	 mit Pfarrer Hörbi

09. Mai 2010		 Fußwallfahrt Kolpingfamilie Waldsassen nach Maria Loreto	
		 13.00 Uhr ab Basilikaplatz
	 14.00 Uhr Mammersreuth
	 15.00 Uhr Heilige Messe in Maria Loreto

13. Juni 2010	 15.00 Uhr Heilige Messe in Maria Loreto

11. Juli 2010	 15.00 Uhr Heilige Messe in Maria Loreto

15. August 2010	 15.00 Uhr Heilige Messe in Maria Loreto, Kräuterweihe

19. Sept. 2010	 15.00 Uhr Heilige Messe in Maria Loreto

03. Oktober 2010	 Fußwallfahrt Kolpingfamilie Waldsassen nach Maria Loreto
	 13.30 Uhr Mammersreuth
	 15.00 Uhr deutsch-tschechische Wallfahrtsmesse in Maria Loreto;

10. Oktober 2010	 15.00 Uhr Konzert in der Wallfahrtskirche Maria Loreto mit dem 
	 Neualbenreuther Zwio und dem Waldsassener Dreigesang 
	 u. a. Interpreten.

Allerseelensonntag
07. November 2010	 15.00 Uhr Heilige Messe in Maria Loreto

	
Voranmeldung von Wallfahrtsgruppen
Damit die Gruppe nicht vor verschlossenen Türen steht, ist es angezeigt, den Besuch rechtzeitig 
anzumelden. Entweder bei
Erwin Sommer, Stationsweg 42, 95652 Waldsassen, Tel. 0 96 32/85 47 oder bei
Ulrika Hart, Stationsweg 50, 95652 Waldsassen, Tel. 0 96 32/ 27 22 oder Handy: 01 72/8 98 93 36 
oder bei
Gerhard Mark, Karlsbader Str. 4, 95666 Mitterteich, Tel. 0 96 33/43 63

Spendenkonto zur Erhaltung von Maria Loreto:
Sparkasse Oberpfalz Nord (BLZ 753 500 00) Konto-Nr.: 220 715, Stichwort: „Loreto Kirche“


